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Nmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 10 . Oktober d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischen bezw.
Königlich Württembergischen Offizieren Höchstihren Orden
vom Zährinaer Löwen zu verleihen , und zwar :

ll das Kommandeurkrcuz 1 . Klaffe :
dem GeneralmajorWild , Kommandanten von Saarlouis ;

2 . das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberstlieutenant z . D . Gaertner , Kommandeur

des Landwehrbezirks Hagenau ;
3 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub :

dem Premierlieutenant von Köller vom 3 . Badischen
Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 ,

dem Premierlieutenant Kleiser von Kleisheim vom
1 . Badischen Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 ,

dem Premierlieutenant Freiherrn von Hügel vom 8.
Württembergischen Infanterie - Regiment Großherzog Frie¬
drich von Baden Nr . 126 und

dem Premierlieutenant Förster vom 4 . Magdeburgi -
ffchen Infanterie - Regiment Nr . 67 .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 18 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :
2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Kuntze , Hauptmann und Kompagniechef , kommandirt
zur Dienstleistung bei dem Kriegsministerium , unter Be¬
förderung zum Äajor , in das Kriegsministerium versetzt.

v. Diringshofen , Premierlieutenant , zum Haupt¬
mann und Kompagniechef , vorläufig ohne Patent , —

Dürr , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant —
Freudenberger , Frhr . v . Forstner , Bodenstein ,

Unteroffiziere , zu Portepeefähnrichen — befördert .
Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 :

Tobias , Premierlieutenant , als Adjutant zur 31 . In¬
fanterie -Brigade kommandirt .

v . Dassel , überzähliger Premierlieutenant , rückt in
die offene Premierlieutenantsstelle ein .

Schell , Secondelieutenant , unter Beförderung zum
Premierlieutenant , in das Infanterie -Regiment Freiherr
Hiller von Gaertringen (4 . Pos .) Nr . 59 versetzt .

Neumann , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich be¬
fördert .

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
Speck , Premierlieutenant , unter Belastung in dem

Kommando als Kompagnieoffizier bei der Unteroffizier -
Vorschule zu Weilburg , L la 8uito des Regiments gestellt .

Krieger , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant
befördert .

v . Frankenberg u . Ludwigsdorf , Secondelieute¬
nant , kommandirt zur Dienstleistung bei dem Kürassier -
Regiment Graf Geßler (Rhein .) Nr . 8 , in dieses Regi¬
ment versetzt.

Nachdruck verbalen .
» 5. Die Porrrllanausstellung .

(Fortsetzung . )

Die Ausstellung wurde mit entsprechender Feierlichkeit eröffnet
der Besuch war ein starker , denn man blickte mit lokalpatriotischem
Stolze auf das Unternehmen , das so recht aus der Bürgerschaft
hervorgegangen war . Diejenigen , welche Gegenstände aus ihrem
Eigenlhum ausgestellt batten , wollten dasselbe natürlich bewundert
und sich selbst womöglich ein klein wenig beneidet sehen ; deßhalb
warben sie in ihren Bekanntenkreisen eifrig für die Ausstellung .
Und da die Besucher und Besucherinnen der Ausstellung fanden ,
daß da wirklich eine stattliche und an entzückenden Arbeiten reiche
Sammlung der schönsten alten und neuen , einheimischen ,
französischen und chinesischen Porzellane beisammen war , so ver¬
breitete sich der Ruf der Ausstellung und das Interesse für die¬
selbe rasch . Auch von auswärts kamen Besucher , Kunstliebhaber ,
Sammler , Händler ; mancher Passant verlängerte seinen Aufent¬
halt um ein Stündchen , der Ausstellung zu Liebe . Die Eiseu -

bahnverwaltung bewilligte Fahrpreisermäßigungen , ein Mitglied
deS Fürstenhauses kam im Allerhöchsten Aufträge , um die Aus¬
stellung zu besichtigen , und äußerte nicht nur seine persönliche
lebhafte Befriedigung , sondern stellte auch eine » späteren Besuch
des Souveräns selbst in Aussicht . Die „ Morgenpost " brachte
anziehende Schilderungen einzelner besonders wcrthvoller Stücke
der Ausstellung und empfahl die letztere angelegentlichst dem ein¬
heimischen und dem fremden Publikum . Acht Tage nach der
Eröffnung konnte die „ Morgenpost " aber außerdem eine Aus -

stellungsgeschichte erzählen , die in den folgenden Tagen die Runde
durch die übrigen Blätter des Landes machte , eine höchst
romantische , rührende Geschichte . Ein alter Amerikaner , un¬
geheuer reich , Junggeselle , ohne nähere Verwandte , hatte auf der
Durchreise die Ausstellung besucht und dort eine Vase gesehen ,
die einen halbvergeffenen Herzensroman in seiner Erinnerung neu
belebte . Er hatte diese Vase einst » ehe er über das große Wasser
zog , einer jungen Dame , die er innig liebte » zum Geschenk
gemacht ; ein Jrrthum darüber , daß eS wirklich jene Base war .

Neumann , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich be¬
fördert .

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Haehling v . Lanzenauer , Unteroffizier , —
v . Pritzelwitz , charakterisier Portepeefähnrich , zu

Portepeefähnrichen — befördert .
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich HI . Nr . 114 :

Krüger . Ohm , Florian , Unteroffiziere , zu Portepee¬
fähnrichen befördert .

7 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 142 :
Gütlich , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .

Rheinisches Jäger - Bataillon Nr . 8 :
Gissot , Major und Kommandeur , zum Oberstlieute¬

nant befördert .
1 . Badisches Leib - Dragoner Regiment Nr . 20 :

Strahl Frhr . v . Salis - Soglio , Major und Esca -
dronchef, ein Patent seiner Charge erhalten .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
Frhr . v . Esebeck , charakterisier Portepeefähnrich ,

zum Portepeefähnrich befördert .
3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

v . Tresckow , Oberstlieurenant und Kommandeur , zum
Oberst befördert .

v . Werder , Rittmeister und Escadronchef , unter Ueber -
weisung zum Großen - Generalstabe , als Hauptmann in
den Generalstab der Armee —

Frhr . Grote , Rittmeister vom 2 . Hannoverschen
Ulanen -Regiment Nr . 14 , unter Entbindung von dem
Kommando als Adjutant bei der 16 . Kavallerie -Brigade ,
als Escadronchef in obiges Regiment — versetzt .

1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :
v . Rotteck , Unteroffizier , —
Frhr . Gölerv . Ravensburg , charakterisier Portepee¬

fähnrich , — zu Portepeefähnrichen befördert .
Bekleidungsamt 14 . Armeecorps :

Eckert , Hauptmann z . D . und Mitglied , der Charakter
als Major verliehen .

Landwehr -Bezirk Heidelberg :
Knoll , Secondelieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬

gebots , —
Hitze , Secondelieutenant von der Feld -Artillerie 2 . Auf¬

gebots , — zu Premierlieutenants befördert .
Landwehr -Bezirk Karlsruhe :

Kenrij Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬
gebots , —

Zimmermann , Secondelieutenant von der Infanterie
2 . Aufgebots , — der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Offenburg :
Hirtler und Reiter , Vicefeldwebel , zu Seconde -

lieutenants der Reserve bezw. des 6 . Badiscken Infan¬
terie -Regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114 und des
3 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 111 befördert .

Landwehr -Bezirk Freiburg :
Genthe , Secondelieutenant von der Reserve des

mußte für ausgeschlossen gelten , da er selbst diese Base gemalt
hatte . Er besaß damals große künstlerische Anlagen , die er leider
nicht weiter ausbilden konnte , weil er zu jener Zeit noch arm
war . Seine Armutb war auch die Ursache , daß die Familie des
von ihm geliebten Mädchens nicht in eine eheliche Verbindung
willigte ; die junge Dame mußte einen Anderen heirathcn und
der unglücklich Liebende verließ in tiefem Schmerze Deutschland
und Europa . um in der neuen Welt Vergessenheit zu suchen .
In einer großen Handelsstadt Amerika 's trat er in ein mächtig
aufblühendes kaufmännisches Geschäft ein . er hing seine künst¬
lerischen Neigungen an den Nagel und arbeitete mit aufopferndem
Eifer , um sein Seelenleid zu betäuben . Aus einer untergeordneten
Stellung arbeitete er sich durch seine Tüchtigkeit zum Prokuristen ,
dann zum Theilnehmer an der Firma auf und als der Chef des
Hauses starb , vererbte er seinem ausgezeichneten Socius das
Geschäft . Mr . P . — wie die „Morgenpost " ihn diskret bezeich -
nete — brachte das Geschäft zu immer höherer Blüthc , er ver¬
mehrte seinen Reichthum immer mehr und nun war er , in vor¬
gerücktem Lebensalter , noch einmal nach Europa gekommen , theils
aus geschäftlichen Gründen , theils um die deutsche Heimath vor
feinem Tode noch einmal wieder zu sehen - Die einst so heiß von
ihm Geliebte war längst gestorben : sie hatte eine Tochter hinter -
lafsen » aber wo dieselbe jetzt wohnte , ob sie überhaupt noch lebe
und in welchen Verhältnissen , unter welchem Namen , wußte
Niemand mehr zu sagen . Die Zeit für die Rückkehr des Kauf¬
manns drängte , drüben in Amerika hingen wichtige geschäftliche
Dispositionen von seiner Ankunft ab . Ehe er nach Bremen
zurückkehrte, um sich nach Amerika einzuschiffen , kam er zufällig
durch die hiesige Stadt und wandte eine müssige Stunde an den
Besuch der Ausstellung . Ohne sonderliche Theilnahme durch¬
wanderte er den Ausstellungsraum , da blieb sein Auge plötzlich
an einer bemalten Base haften ; es war dieselbe Vase , die er
einst seiner Jugendgerichten geschenkt hatte . Er glaubte zu
träumen und doch konnte er sich nicht täuschen ; er erkannte die
Vase genau wieder . Mit fiebernder Hand schlug er im Katalog
den Namen der Besitzerin nach ; der Name war ihm fremd ,
aber er erkundigte sich sofort nach der Wohnung der Ausstellerin

1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 , zum
Premierlieutenant befördert . «

Landwehr -Bezirk Lörrach :
Flath , Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬

gebots , der Abschied bewilligt .
Landwehr - Bezirk Donaueschingen :

Häfele , Vicefeldwebel . zum Secondelieutenant der
Reserve des 3 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 111
befördert .

Landwehr -Bezirk Stockach :
Schlosser , Secondelieutenant von der Infanterie

2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .
Landwehr -Bezirk Mülhausen i . E . :

v . Hindersin , Secondelieutenant von der Feld - Artillerie
1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 24 . Oktober .

Die norwegischen Großthingswahlen nähern sich ihrem
Ende . Der Sieg der Rechten in Christiania ist durch
eine Niederlage in der Provinz ausgewogen worden ; das
Amt Norddrontheim hat vier Radikale in das Großthing
entsendet . Von 74 gewählten Großthingsmännern waren
bisher 52 radikal , 12 moderat , 10 konservativ , von den
übrigen 40 Mandaten hatte früher die Linke nur 3 und
die Rechte 37 besessen , durch das vorerwähnte Ergebniß
steigt die radikale Partei auf 56 Mandatsträger ; zu der
absoluten Mehrheit von 58 unter 114 Mandaten fehlen
ihr demnach nur noch zwei; da aber jene drei schon
früher radikalen Wahlsitze städtische sind , wird die Rechte
dieselben jetzt kaum erobern . Welche Ziele die Linke ver -
folgt , hat am 20 . d . M . zu Kopenhagen ein radikaler
Großthingsmann auf einem Feste erklärt , welches die
dänische Demokratie den nach Rom zum Friedenskongreß
durchreisenden drei norwegischen Deputirten gab ; aufdem Fest erklärte der norwegische Hauptredner HerrUllmann , in einer demokratischen Verfassung dürfe der
König nicht mehr bedeuten als die Gallionsfigur am
Vordertheil eiues Schiffes . Die auswärtigen Tendenzender Partei legt unterdeß immer wieder Herr Björnstjerne
Björnson klar ; unter dem 19 . d . M . verlangte er vom
„ menschlich billigen " Standpunkt aus wiederholt die Ab¬
tretung norwegischer Häfen an Rußland und nannte den
Widerstand gegen diese Selbstentäußerung „ großschwedi¬
sche" Politik . Darum , daß 1855 König Oskar I . sich
gegenüber England und Frankreich in einem Vertrag zur
Nichtabtretung irgend eines Landestheiles oder auch nur
ernes Weide - oder Fischereirechtes an Rußland förmlich
verpflichtet hat , braucht sich dieser radikale Phantasiepoli -
tiker allerdings nicht zu bekümmern.

In Lissabon werden die Cortes am 14 . November zu-
sammentreten . Es sollen ihnen verschiedene Reforment¬
würfe vorgelegt werden , vor Allem diejenigen, welche auf
Ersparnisse in der Verwaltung abzielen . Wie der „Pol .

und fand — nun , er fand die Tockiter jenes geliebten Weibes .
Sie war Witwe . Am liebsten hätte der Kaufmann sie sofort
mit auf 's Schiff genommen und sie an Kindesstatt angenommen ;die junge Witwe mochte sich nicht von dem Boden trennen , in
welchem ihr Gatte die letzte Ruhe gefunden hatte . So ging der
Amerikaner allein über das große Wasser zurück. Aber sicher
ist , daß die junge Witwe sein großes Vermögen erben wird .
Vielleicht gibt der Alte sogar sein Geschäft in Amerika auf und
zieht zu uns herüber . So wunderbar hat der Zufall in unserer
Ausstellung gewaltet . -

Die „Morgenpost " hat lange für die interessanteste Tages -
Neuigkeit nicht so aufmerksame Leserinnen gefunden als für diese
kleine Geschichte . Als Eckholz sich am anderen Tage bei der
Geheimräthin Alsenbrunn blicken ließ , flatterte , kaum daß er
über die Schwelle des Salons getreten war , ein halbes Dutzend
jüngere und ältere Damen auf ihn zu und bestürmte ihn , den
Namen der bewußten jungen Dame zu nennen . Geheimnißvoll
lächelnd wehrte Eckholz die stürmischen Fragcrinnen ab ; er
selbst habe die Geschichte nur mit der Bedingung erfahren , den
Namen der Dame nicht zu nennen .

„ Aber geben Sie sich doch keine Mühe , etwas zu verschweigen ,was wir ohnehin wissen , rief endlich die Geheimräthin . „Die
Zahl d - r jungen Witwen , die eine bemalte Base ausgestellt haben ,
ist doch nicht Legion und außerdem sind doch Ihre Besuche bei
einer gewissen Frau Professorin kein Geheimnis in dieser Stadt
geblieben . wo tausend Frauenaugeu die Schritte eines ledige »
jungen Mannes bewachen .

"

„Ja, " erwiderte Eckhol, , „wenn Sie Alles schon wissen , so
habe ich freilich nichts mehr zu verrathen . Sind Sie aber auch
gewiß, " setzte er mit leichtem Sarkasmus hinzu , der den Damen
in ihrem Eifer und in der Freude über die Entdeckung völlig
entging , „daß Sie sich nicht täuschen ? Man täuscht sich wirklich
so leicht — "

Indessen da scholl ihm ein vielstimmiges fröhliches „ Nein "

entgegen und achselzuckeud mußte Eckholz sich in die allgemeine
Meinung fügen .

. *
. (Schluß folgt .)



Korr .
" aus Lissabon geschrieben wird , ist anläßlich des

Geburstags des Königs und der Königin (beide Geburts¬
feste fallen auf den nämlichen Tag , den 28 . Sept . ) einer
großen Anzahl von politischen Verbrechern des Civil - und

^ Militärstandes , welche wegen Theilnahme am repu¬
blikanischen Aufstand von Oporto vom 31 . Januar d . I .
zu längeren oder kürzeren Freiheitsstrafen verurtheilt
wurden , die noch nicht abgebüßte Strafzeit nachgesehen
worden . Durch diesen Gnadenakt erhielten nicht weniger
als 218 Verurtheilte die Freiheit . Die Regierung nahm
trotz ihres festen Entschlusses , der republikanischen Agi¬
tation mit der ganzen Strenge des Gesetzes entgegen¬
zutreten , keinen Anstand , dem König diesen Gnadenakt
zur Genehmigung zu unterbreiten , weil derzeit überall
im Land vollkommene Ruhe herrscht und die auf einen
Umsturz abzielenden Umtriebe in der letzten Zeit nur
noch ganz spärlich zu Tage getreten sind.

-Keutschland.
* Berlin , 23 . Okt . Während der heutigen Vormit¬

tagsstunden arbeitete Seine Majestät der Kaiser zu¬
nächst allein . Später sahen die Majestäten den deut¬
schen Botschafter in Wien , Prinzen Reuß und dessen Ge¬
mahlin , den Grafen und die Gräfin v . Werthern -Beich -
lingen und den Rektor der hiesigen Universiiät , Professor
vr . Förster , als Gäste bei sich zur Frühstückstafel .

— Mehrere Blätter theilen mit , daß Seine Majestät
der Kaiser sich den Vollbart , den der Monarch seit seiner
vorigen Nordlandsreise trug , wieder habe abnehmen lassen .

— Der Kolonialrath berieth in der heutigen Sitzung
die Etatsentwürfe für Togo und Südostafrika durch . In
der morgigen Sitzung werden die Zollordnung für Ost¬
afrika und die den Missionsgesellschaften zu gewährenden
Zollbegünstigungen in zweiter Lesung berathen . Der
Kolonialrath wird vielleicht schon morgen geschlossen wer¬
den können . Ueber die Vorschläge für eine Zollverord -
nung für Ostafrika will die „ Kreuzzeitung " folgendes
erfahren haben :

„ES handelt sich um eine Aufhebung der Dovpelver -
zotlung , welcher die Produkte aus unseren Kolonien durch
den Ausfuhrzoll aus ihren Heimathsgebieten und den Einfuhr¬
zoll in Deutschland unterliegen , um unsere Schutzgebiete in ein
besseres Zollverhältniß zum Mutterlande zu setzen , wie es faü
alle anderen Kolonialftaaten schon durchgeführt haben . Da die
Einfuhrzölle im Reiche gesetzlich festgestellt sind und zum Theil
auf internationalen Verträgen mit weitgehender Bedeutung be¬
ruhen , so ist hier eine Aenderung nur schwer und mit großem
Zeitverluste auszuführen . Dagegen kann die Beseitigung gewisser
Ausfuhrzölle aus den Schutzgebieten auf dem Verwaltungswege
erfolgen ; es wäre also nur in Aussicht zu nehmen , welche dieser
Zölle in Frage kommen . Bei jeder solchen Aenderung kommt
aber in Betracht , daß damit die Zollerträgnifse der Schutzgebiete
«ine Abnahme erleiden . Für das laufende Jahr berechnete man
dies « auf 1600000 M . Davon waren nach dem bekannten
Vertrage 600000 M . an die Deutsch - ostafrikanische Gesellschaft
abzugebcn und die übrig bleibende 1 Million sollte dann zur
Verminderung der Ausgaben des Reichs für das Schutzgebiet
verwendet werden . Diese ganze Berechnung würde aber hinfällig ,
wenn man die Zölle auf die Hauptausfuhrvrodukte einfach her¬
absetzt . Es würde demnach auf der anderen Seite auch zu er¬
wägen sein , auf welche Welse man den Einnahmeausfall decken
könnte . Da nun die Zollsrage einmal zur Bcrathung gekommen
ist , so werden auch weitere Maßnahmen vorgeschlagen und in
Erwägung gezogen . Nach den bestehenden internationalen Han¬
dels - und Zollvcrträgen sind fast alle Staaten durch sogenannte
Meistbegünstigungsverträge gebunden : es besteht dadurch ein
großer internationaler Verband , der -jede Aenderung , auch nur
zwischen zwei Staaten fast über die ganze Veckebrswelt spüren
läßt . Eine Ausnahme hiervon machen die Kolonien , denen ge¬
genüber das Mutterland in Zollsragen ganz freie Hand hat .
Die meisten Kolonialstaaten haben davon Nutzen gezogen , indem
sie den Produkten aus ihren Kolonien Zollerleichterungen oder
Zollbefreiungen zugestehen . Das wäre bei uns wohl auch in
Betracht zu ziehen , zumal dadurch das Plantagenwesen und über¬
haupt der Anbau von Handelsgewächsen gefördert wird . Die
bezüglichen Berathungen und Beschlüsse des Koloniairathes ver¬
dienen daher alle Beachtung ."

— Ueber den Stand der handelspolitischen Ver¬
handlungen mit Italien läßt das Wolff ' sche Bureau
sich aus München berichten : „Nachdem die deutschen
Delegirten erneute Instruktionen erhalten haben , wird
ein rascher , günstiger Fortgang der Handelsvertragsver¬
handlungen erwartet .

"

— Ueber eine Ausdehnung des russischen Verbotes
der Getreideausfuhr kursiren in den Blättern zahl¬
reiche Meldungen , die auf ihre Zuverlässigkeit zu prüfen
schwer möglich ist. Eine Privatnachricht aus Peters¬
burg besagt , gestern habe unter dem Vorsitze des interi¬
mistischen Ministergehilfen Kobeko eine Berathung über
ein etwaiges Ausfuhrverbot für Hafer , Gerste und Mais
stattgefunden . Endgiltige Beschlüsse seien nicht gefaßt
worden , doch verlaute , ziemlich bestimmt , bereits in den
nächsten Tagen werde das Ausfuhrverbot erfolgen , und
zwar solle es auch auf Buchweizen und Hirse ausgedehnt
werden . Im Gegensatz zu dieser Meldung erfährt die
„Allg . Reichskorr . " aus Petersburg , ein Verbot der
Hafer -, Gerste - und Maisausfuhr stehe in keinem Falle
unmittelbar bevor ; ob ein solches später nöthig erscheinen
wird , lasse sich jetzt , wo noch Erhebungen über die im
Lande befindlichen Vorräthe stattfinden , absolut nicht
übersehen . Indem wir diese beiden verschiedenartigen
Meldungen registriren , möchten wir der Vollständigkeit
halber noch auf die am Mittwoch von der Petersburger
„Börsenzeitung " gebrachte Mittheilung Hinweisen ; in der¬
selben hieß es , ein Verbot der Haferausfuhr stehe nicht
für die nächste Zeit bevor und überhaupt beseitige sich
in russischen Regierungskreisen die Ansicht, daß Beschrän¬
kungen der Getreideausfuhr möglichst zu vermeiden seien,
da eine Preisherabsetzung damit kaum erreicht werden
würde . Das Gerücht von einem beabsichtigten Verbot
der Buchweizen - und Hirsenausfnhr ist, beiläufig bemerkt,

nicht neu ; dasselbe wurde schon Mitte dieser Woche von
der „ Moskauer Zeitung " verzeichnet .

— Aus dem sozialdemokratischen Lager gibt
ein Berliner Telegramm der „ Allgemeinen Zeitung " fol¬
gendes interessante Stimmungsbildchen : Die Führer der
sozialdemokratischen Opposition werden von dem Partei¬
vorstand „ gemaßregelt " . Buchdrucker Werner wurde ge¬
zwungen , aus der Societät seiner Druckerei auszutreten ;
Wildberger wurde aus der Kassiererstelle der „ Freien
Volksbühne " entfernt , ebenso vr . Wille als Lehrer der
„ Arbeiterbildungsschule " entlassen ; „Redakteur " Baginski
wurde abgesetzt und arbeitet wieder als Schustergeselle .

Stuttgart . 23 . Okt . In der Ersten und Zweiten
Kammer des Landtags widmeten heute die Vorsitzenden
dem dahingeschiedenen König Karl warm empfundene
Nachrufe . In der Zweiten Kammer äußerte der Prä¬
sident auch den Dank des Volkes dafür , daß der Kaiser
der Beisetzung des Königs beigewohnt habe . In dem
weiteren Verlauf der Sitzung wurde eine Adreßkommis -
sion gewählt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 23 . Okt . Gestern hat im österreichischen

Abgeordnetenhause die Budgetberathung begonnen
und es ist gelungen , die Generaldebatte über das Budget
in einer einzigen Sitzung zu Ende zu führen . Der Be¬
schluß aller Parteien , mit Ausnahme der Jungczechen ,
die Budgetdebatte zu beschleunigen , hat somit seine volle
Wirkung gethan und daran können alle ihr Freude haben ,
die an der neuen Methode mitgewirkt haben . Sie haben
vor allem das Parlament und die Bevölkerung vor der
Wiederholung der Reden bewahrt , die erst vor wenigen
Monaten gehört wurden , und — was noch wichtiger er¬
scheint — überdies eine schnelle Erledigung des Budgets
bedeutend erleichtert . Daß eine Generaldebatte über das
Budget in wenigen Stunden abgeschlossen werden könnte,
das hätte noch vor kurzem kaum jemand für möglich ge¬
halten . Und doch ist diese parlamentarische Neuerung
ganz gut in 's Werk gesetzt worden Die gesammte Gene¬
raldebatte bestand in einem Monologe der Jungczechen ,
bei dem selbstverständlich Herr Or . Vaschaty nicht fehlen
konnte . Die andern Parteien fanden es nicht angezeigt ,
diese Strafreflexionen der Jungczechen zu unterbrechen
und dadurch die Budgetdebatte in die Länge zu ziehen .
So auf sich selbst angewiesen , war das Jungczechenthum
vollends in der Lage , seine Armuih an Gedanken und
die ganze Unvereinbarkeit seiner Politik mit den Auf¬
gaben eines österreichischen Parlaments recht grell zu
illustriren . Nach diesen Selbstbetrachtungen des Jung -
czechenthums hielt der Referent Bilinski ein kurzes Schluß¬
wort und man beschloß dann , am andern Tage , also
heute , in die Spezialdebatte einzutreten . Gleich der erste
Tag der Spezialberathung brachte die Abstimmung über
den Dispositionsfond für den Minister des Innern . Graf
Taaffe hat schon in jüngeren Jahren erklärt , daß er die
Bewilligung des Dispositionsfonds keineswegs als ein
Vertrauensvotum für die Regierung betrachte ; es handle
sich einfach um nothwendige Ausgaben , die nur aus
triftigen Gründen nicht öffentlich verrechnet werden können .
Diese Ansicht über den Dispositionsfond sprach der Mi¬
nister auch heute aus und er schloß seine Rede mit dem
Ersuchen , den Dispositionsfond „ auch ohne Vertrauen "

zu genehmigen . Im Namen der deutschliberalen Partei
sagte der Abg . v . Plener die Bewilligung des Dispo¬
sitionsfonds zu . Bei der Abstimmung wurde der letztere
gegen die Stimmen der Jungczechen , Antisemiten und
Deutsch - Nationalen angenommen . — Die Erzherzogin
Margarethe Sophia , Tochter des Erzherzogs Karl
Ludwig , ist seit einigen Tagen erkrankt . Nach dem
heutigen Bulletin herrscht hoher Fieberzustand . (Die Erz¬
herzogin ist am 13 . Mai 1870 geboren und Aebtissin
des adeligen Damenstifts auf dem Hradschin zu Prag .)
— Im ungarischen Abgeordnetenhaus beantwor¬
tete heute der Ministerpräsident Graf Szapary die In¬
terpellationen der Abgg . Ugron und Horansky betreffs der
Vorgänge in Fiume und der Uzelac -Affaire . Graf Sza¬
pary erklärte , die von dem Hauptmann Uzelac laut eigenem
Zugeständniß gemachte Aeußerung , es werde früher keine
Ordnung , bis man nicht einmal in den Pöbel hinein -
schieße , sei von dem Kriegsminister als ungehörig erklärt
und dem erwähnten Hauptmann dienstlich gerügt worden ;
dieselbe Rüge habe das Regimentskommando wegen der
reglementwidrigen Benützung der Müitärmusik von Seiten
des kroatischen Kasinos erfahren . Das Regimentskom¬
mando sei auch deßhalb getadelt worden , weil es die
Verhältnisse in Fiume nicht genügend berücksichtigt und
Reibungen nicht vorgebeugt habe . Die Bekränzung des
Grabes des Banus Jellacic wäre angesichts des kurzen,
seit den Fiumer Vorgängen verflossenen Zeitraumes besser
unterblieben ; dem Regimentskommandanten sei von Seiten
der Heeresleitung auch Mangel an Voraussicht und Vor¬
sicht , sowie Nichtderücksichtigung der Lage und der voraus¬
gegangenen Ereignisse vorgehalten worden . Bezüglich des
staatsrechtlichen Verhältnisses von Fiume sei es inoppor¬
tun , eine definitive Regelung jetzt auf die Tagesordnung
zu stellen . Die Antwort des Ministerpräsidenten wurde
mit großer Mehrheit zur Kenntniß genommen .

Italien .
Rom , 23 . Okt . Die „ Ag . Stefani " meldet, der Prä¬

sident der italienischen Deputirtenkammer . Biancheri ,
habe sich bereit erklärt , das Präsidium des Komits 's
für den Interparlamentarischen Friedenskongreß zu über¬
nehmen . Es hat ziemlich lange gedauert , ehe man einen
neuen Präsidenten für das Komitö , an Stelle des nicht
ganz freiwillig zurückgetretenen Herrn Bonghi , gefunden
hat . Biancheri wurde gleich nach dem Rücktritte Bonghi 's
als der künftige Vorsitzende des Komits 's genannt , er
bezeigte aber zunächst wenig - Lust , den Vorsitz zu über¬
nehmen , nachdem die ganze Sache des Friedenskongresses

von Bonghi so arg verfahren worden war . Er scheint
sich somit zur Annahme des Präsidiums erst entschlossen
zu haben , als man keine andere leidlich geeignete Per¬
sönlichkeit finden konnte .

Frankreich .
Paris , 22 . Okt . Die wiederholten Eisenbahn¬

unfälle in der letzten Zeit haben nicht nur den
Ministerrath , sondern auch den Arbeiterausschuß der
Deputirtenkammer beschäftigt . Ueber die Erörterung des
Gegenstandes im Ministerrath wurde gestern berichtet .
Ergänzend fügen Pariser Blätter hinzu , Mes Guyot ,
der Minister der öffentlichen Arbeiten , habe heute eine
Berathung mit den Eisenbahninspektoren gehabt und mit
denselben insbesondere Rücksprache über die häufigen
Zugsverspätungcn gepflogen , denen die Schuld an einem
Theil der Unfälle beigemessen wird . Was den Arbeiter¬
ausschuß der Kammer betrifft , so hat er beschlossen,
einen Gesetzentwurf einzubringen , mit dessen Aus¬
arbeitung der Abgeordnete Marnejouls betraut wurde .
Marnejouls will Nachweisen , daß Heizer , Maschinisten
und Weichenwärter überangestrengt sind , und er gedenkt
zu beantragen , daß von den anzustellenden Eisenbahn¬
beamten Zeugnisse zu verlangen sind , die hinsichtlich
der Befähigung und Zuverlässigkeit der Betreffenden
größere Gewähr bieten . Ferner soll aus eine Ver¬
besserung des Kontroldienstes gedrungen werden . Es
sollen „ Sicherheitsinspektoren " ernannt werden , die ihr
Amt von dem Minister der öffentlichen Arbeiten erhalten
und ausschließlich der Kategorie der Chefs oder Sous¬
chefs der Remisen , der Maschinisten , die mindestens fünf
Jahre gedient haben , angehören müssen . In jedem Falle
wird die Kammer als» Gelegenheit erhalten , sich eingehend
mit den Mitteln zur Verhütung von Eisenbahnunfällen
zu beschäftigen .

Großbritannien .
London , 23 . Okt . Gladstone hat mit seinen Aeuße -

rungen über Egypten einen sehr ungünstigen Eindruck
in der öffentlichen Meinung Englands hervorgebracht -
und seine eigenen Anhänger wagen nicht , seinen Stand¬
punkt zu vertheidigen ; sie bemühen sich im Gegentheil ,
die Worte ihres Führers abzuschwächen und ihnen eine
möglichst harmlose Deutung zu geben . Gladstone äußerte
sich in seiner Rede in Newcastle , wie über alle möglichen
Dinge , so auch über die englische Okkupation Egyptens
und bezeichnete die baldige Räumung Egyptens als eine
Nothwendigkeit . Nachdem zunächst die konservativen
Blätter das Unzeitgemäße dieses Verlangens hervor¬
gehoben hatten , versuchten die liberalen Zeitungen den
Worten ihres Führers eine andere Auslegung zu geben .
Gladstone habe nicht die sofortige Räumung gefordert ,
sondern nur der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß Eng¬
land vor den Neuwahlen von der drückenden Last der
egyplischen Okkupation befreit werden möge . Alsdann
ging die oppositionelle Presse einen Schritt weiter , indem
sie zugab , daß die in Rede stehenden Worte wohl miß¬
verstanden werden konnten , fügte aber hinzu , es seien
zwei ganz verschiedene Dinge , in der Opposition anläßlich
einer Wahlrede eine Ansicht äußern und , zur Macht ge¬
langt , dementsprechend handeln . Solche Unterschiede
kommen allerdings vor , aber es wäre noch schöner , wenn
man daraus ein politisches Prinzip ableiten wollte ; selbst¬
verständlich muß es jeder Opposition als ernsteste Ver¬
pflichtung zugewiesen werden , ihre Haltung so einzu¬
richten , daß sie darnach auch bei einem etwaigen Eintritt
in die Regierung handeln kann . Wie herb die Worte
Gladstone 's in England beurtheilt werden , geht aus der
scharfen Antwort der „ Morning Post " auf Gladstone 's
Rede hervor . Die „ Morning Post " sagt , daß Gladstone
in seinem Urtheilsvermögen und seinem Sinn für Ver¬
antwortlichkeit bedenklich nachgelassen habe . Trotz aller
hochtrabenden Worte werde er, falls er wieder an 's Ruder
komme, es nicht wagen , der englischen Politik in Bezug
auf die Stellung zum Dreibund eine andere Richtung zu
geben . Die Lorbeeren Lord Salisbury 's ließen Glad -
stone nicht schlafen ; darum suche er Ersterem Schwierig¬
keiten in den Weg zu legen . Wie aber die nächsten
Wahlen auch ausfallen möchten : jede Partei werde Lord
Salisbury 's auswärtige Politik und im Besonderen seiner

'

Verwaltung in Egypten ungetheiltes Lob spenden , wie
andererseits sich Niemand aus der Unabhängigkeit Glad¬
stone 's in der Beurtheilung und Leitung auswärtiger
Fragen ein Hehl machen könne . Das englische .Protek¬
torat über Sansibar hat jetzt seine endgiltige Gestalt
erhalten . Darnach haben sich die Engländer den um¬
fassendsten Einfluß auf alle Zweige der Verwaltung ge¬
sichert. Ministerpräsident ist General Mathews geworden ,
welcher früher die Truppen des Sultans kommandirte
und dann englischer Generalkonsul für Deutsch -Ostafrika
mit dem Amtssitz in Taweta wurde . Die Truppen und
die Polizei sind Kapitän Hatch unterstellt worden . Kapitän
Hardinge leitet den Hafendienst und das Leuchtthurm¬
wesen, Hugh Robertson die Finanzen . Bomanji , an¬
scheinend ein Araber , hat die öffentlichen Arbeiten über¬
nommen , während Mahomed Ben Saif Schatzminister ist.
Alle Rechnungsbücher werden englisch und arabisch geführt
und sind dem englischen Generalkonsul jederzeit vorzu¬
legen , ohne dessen Genehmigung auch keine Ausgaben
gemacht werden dürfen . Die „ Morning Post " erfährt
ferner , daß Mathews in seiner früher » Eigenschaft als
Regierungskommissar und Generalkonsul für Ostafrika
keinen speziellen Nachfolger erhallen werde . In Zukunft
sollen vielmehr diese Obliegenheiten von dem britischen
Agenten Portal mit ausgeübt werden . Diesem würde
demnach die oberste Wahrung der englischen Inter¬
essen sowohl in Sansibar wie im ganzen Interessenbereich
Englands in Ostafrika zustehen .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 23 . Okt . Der Kultusminister vr . Wenner -



berg hat seine Entlassung gegeben , (vr . G . Wenner -
Lerg war seit dem Jahre 1888 Chef des Departements
der geistlichen Angelegenheiten .)

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 24 . Oktober.* (Der „Staatsanzeiger für das Großherzogthum

Baden "
) publizirt in seiner beute ausgegebenen Nummer 32

- »nächst unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner König'
lichen Hoheit des Großherzogs , die auf Ordensverleihungen und

O Dienstnachrichten Bezug nehme» und in der Hauptsache in der
„ Karlsr . Ztg .

" schon mitgetheilt worden sind . Dann folgt eine
Reihe von uns gleichfalls schon angeführter Nachrichten über das
Post - und Telcgraphenwescn. Das Justizministerium gibt be¬
kannt , daß der Rechtsanwalt Robert Joachim in Mosbach
auf die Zulassung beim dortigen Landgericht verzichtet hat und
demgemäß in der Anwaltsliste des Mosbacher Landgerichts ge¬
strichen wurde , sowie daß der Reserendär Josef Ruch von
Staufen als Rechtsanwalt beim Landgericht Freiburg zugrlaffen
und Militäranwärter Johannes Zink aus Neumühl zum Ge¬
richtsvollzieher beim Amtsgericht in Waldshut ernannt wurde.
Dasselbe Ministerium bringt das Ergebniß der im Oktober vor¬
genommenen Gerichtsschreiberprüfung zur öffentlichen Kenntniß .'
Das Ministerium des Innern gibt bekannt , daß an Stelle des
mach Steinbach versetzten Oberförsters Achenbach Hofbauer Georg
Kimmig von Griesbach für die Restdienstzeit des Erstgenann¬
ten, d . i. bis 1 . Avril 1892 , als Mitglied des Bezirksraths für
den Amtsbezirk Oberkirch ernannt wurde. Nach weiteren Be¬
kanntmachungen desselben Ministeriums ist die abgesonderte Ge¬
markung Rickelshausen mit der anstoßenden Gemarkung
und GemeindeBöhringen zu einer (einfachen ) Gemeinde verbun¬
den worden und der Anfang der nächsten Hauptprüfung
im Forstfach auf Mittwoch den 9 . Dezember 1891 festgesetzt.

§ (Die Einnahmen der badischenBahnen ) betrugen
im Monat September
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8ekw. ( Mittheilungen aus der StadtrathSsitzung ) von
gestern . Der Stadtrath beschloß » einer Anregung des Ober¬
bürgermeisters der Stadt Köln entsprechend , sich einer an den
Reichstag zu richtenden Petition , betreffend den Gesetzentwurfüber das Telcgraphenwesen , anzuschließen . — Eine
Kommission des Städtetags ist auf den 31 . d . M . nach Frei-
burg einberufen zur Prüfung der Frage der Uebernahme
der Ortspolizei auf die Städte . Von Seilen des
Stadtralhs wurden die Herren Bürgermeister Schnetzler und
Stadtrath Hoffmann abgeordnet. — Von Seiten der Kon¬
ditoren wurde an den Stadtrath das Ersuchen gerichtet , bei der
böhern Verwaltungsbehörde dahin wirken zu wollen , daß bei
Inkrafttreten des Reichsgcsetzes über die Sonntagsruhedas Konditorengewerbe dahier als ein solches behandelt werde ,dessen Ausübung an Sonn - und Festtagen zur Befriedigung an
diesen Tagen besonders hervortretender Bedürfnisse der Be¬
völkerung erforderlich ist. Der Stadtrath hält den Wunsch der
Konditoren für berechtigt und beschloß, das Gesuch Großh . Be¬
zirksamt befürwortend vorzulegen. — An Stelle des verstorbenen
Herrn Stadtverordneten Hündle wurde Herr Stadtverordneter
KovP zum Mitglied der Krankenverficherungskommission er¬
nannt . — Eine bei der Stadtkasseverrechnung zu besetzende Ge¬
hilfenstelle wurde dem Finanzgehilfen Heinrich Weiß über¬
tragen . — Frau Hofopernsängcr KÜrner hat dem städtischen
Archiv das Porträtbild ihres verstorbenenMannes auf Ansuchen
zum Geschenk gemacht , wofür gedankt wurde. — Herr KaufmannEmil Bürkel hat dem Stadtgarten zwei Oleanderbäumt
zum Geschenk gemacht , wofür gleichfalls Dank ausgesprochenwurde.

— u . (Zum Jubelfest des »»Liederkranzes ") sind
schon zahlreiche alte Freunde desselben von auswärts eingetrvffenund stündlich wächst deren Zahl , so daß wir auf ein großartigesFest mit ziemlicher Bestimmtheit rechnen dürfen . Unsere Stadt
zeigt schon reichen Flaggenschmuck . Die von uns schon gesternmitgetheille Nachricht , daß Seine Königliche Hoheit der Gro ß-
herzog dem Festkonzert heute Abend anwohnen werde , hat in
den Reihen der Sänger dankbareFreude erregt , die sie jedenfallsanfeuern wird, ihr Bestes zu bieten . Die Nachfrage nach Kartenfür das Konzert war eine ungewöhnlich starke . Auch der Him¬mel scheint dem Feste günstig zu sein , denn heute erstrahlte die
herrlichste Herbstsonne .* (Zu Gunsten des Deutschen Schulvereins ) fürden Schutz des Deutschthumsim Auslande wird nächsten Mittwoch ,Abends 8 Uhr , im großen Rathhaussaale Herr vr . Manz von
hier einen Vortragabend unter dem Titel „Dichter der Heimath"
veranstalten. Herr Manz wird unter diesem Namen eine An¬
zahl Dichtungen von hier lebenden Schriftstellern und Schrift¬
stellerinnen zu Gehör bringen. Wir erinnern in dieser Beziehungnur an die Namen : Hermine Villinger . HeinrichVierordt , Robert
Haaß , Wilhelm Sehring , Johann von Wildenrath . Andere, wieA. von Frevdorff , Eufemie von Ballekrem haben dem Vor¬
tragenden ungedruckte Sacken zur Verfügung gestellt . Wie wirhören, wird Herr Or. Manz den reichen Stoff in drei Gruppengliedern : Balladen und Skizzen ernsten Inhaltes , dann folgt ein
humoristisches Intermezzo , endlich patriotische Lyrik , Momenteaus dem Kriegsjahr 1870 darstellend .

* (Der Vorstand der Hilfskasse für deutscheRechtsanwälte ) hat die Vereiusmilglieder um Gewährungeines einmaligen freiwilligen Beitrags zur Verstärkung des
Unterstützungsfonds eUucht . Die berechtigten Ansprüche an den
Unterstützungsfonds, dessen segensreiche Wirksamkeit immer mehrbervortritt , steigern sich von Jahr zu Jahr . Ein einmaliger Zu¬schuß von SO 000 M . wird nach Ansicht des Vorstandes , der aufdie Opferwilligkeit der deutschen Anwaltschaft vertraut , aus¬

reichen , um in Verbindung mit den regelmäßigen Einnahmen
den Bedarf für die nächsten fünf Jahre vollständig zu decken .
Auf den Bezirk des Oberlandesgerichts Karlsruhe sind im
letzten Jahre 750 M . entfallen. Die Beiträge der Mitglieder
und der Anwaltskammer belaufen sich zusammen auf 2130 M .»
wovon dem Unterstützungsfonds satzungsmäßig 106S M . zuge¬
wiesen sind . Der Vorstand hcfft , daß die Mitglieder des Be¬
zirks der Zusammengehörigkeit der deutschen Rechtsanwaltschaft
und ihrer Gesammtinteressen eingedenk sein werden.

V Heidelberg , 23 . Okt. (Die Winterunterhaltungen )
sind schon in vollem Gang . Gestern hatte die Harmoniegesell¬
schaft ein größeres Konzert arrangirt , in welchem u . A . die
„arkadische Suite " von Scharwenka vom Orchester sehr gut vor¬
getragen wurde . Tenor Götjes von Mannheim sang und
Cellist Warncke (Baden - Baden) spielte. Die Recitatorin
v . Hocrscbelmann , deren Vorträge hier sehr gefallen , hält
zur Zeit Recitationen über Rafael und Michel Angela .

< Bade « , 23 . Okt. ( Sonntagsruhe . ) Gestern Abend
hielt die Handelsgenossenschaft der Stadt Baden im „Ritter "
eine Versammlung ab behufs Besprechung über die Sonntags¬
ruhe. Der Vorstand unterbreitete zwei Anträge , welche dabin
gingen: 1 . die Geschäfte am Sonntag gänzlich zu schließen oder
2. die Schließung von 1 Uhr Nachmittags eintreten zu lassen .Der erste Antrag wurde nach kurzer Debatte abgelehnt, hingegen
der zweite mir allen Stimmen gegen eine Stimme angenommen.Der Beschluß der Versammlung tritt am 1 . Januar 1892 in
Kraft .

Verschiedenes .
* Bayreuth , 23. Okt. (Bühnenfestspiele .) Der „ Schwäb .Merkur " erhält von hier ein Telegramm, nach welchem beschlossen

worden ist , im nächsten Jahr „Parsifal " , „Tristan und Isolde " ,
„Meistersinger" und „Tannhäuser " aufzuführen.

R.L . London , 23. Okt. (Attentat auf einen Eisen -
bahnzug . ) Gestern wurde der Versuch gemacht , den Expreß¬
zug auf der Strecke Eeastbourne- London zur Entgleisung zubringen , indem Eisentheile auf die Schienen gewälzt wurden.Die mit größter Geschwindigkeit fahrende Maschine passirte indeßdie Hindernisse ohne Unfall. Der Vorgang erregt um so größeres
Aussehen , als in den letzten Tagen bereits zwei ähnliche Attentate
auf der Great -Western - Eisenbahn stattgefunden haben.

Neueste Telegramme . ,
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 24 . Okt. Die „ Nordd . Allg . Ztg . " hört , daßdie Anwesenheit des Geheimeraths Humbert in Rom mit
der Frage eines deutschen Hospitals in Rom und der
rechtlichen Natur desselben zusammenhängt . Ferner han¬delt es sich um Errichtung eines Künstlerhauses auf einem
dem Reiche gehörigen Terrain , um einen Umtausch des
Palazetto Clementino gegen den Garten von Montanara
und um das Verhältniß des Kaiserlichen Archäologischen
Instituts zum Preußischen Historischen Institut.

Paris , 24 . Okt. In einem Schreiben an den Erz¬
bischof von Mx gibt der Papst seinem Bedauern über
die Vorfälle in Rom Ausdruck , bei denen die Angreifer
ungestraft Verstöße gegen die Zucht hätten begehen kön¬
nen, indem sie die Heiligkeit eines Gotteshauses verletzt,den Papst und Katholiken beschimpft und zahlreiche Pilger
angegriffen hätten. Der Papst spricht den dringenden
Wunsch aus , daß die Vorfälle vom 2. Oktober nicht
noch traurigere Folgen nach sich ziehen würden .

St . Petersburg . 24 . Okt. Die „Nowoje Wremja"
meldet gerüchtweise, es sei beabsichtigt, den Israelitenim ganzen russischen Reiche die Betheiligung an Kron -
lieferungen , sowie an der Fabrikation und dem Verkaufvon Spiritus und spirituösen Getränken , ausgenommendie Fabrikation dieser Artikel zur Ausfuhr, zu verbieten .

St . Petersburg , 24 . Okt. Der „Regierungsbote" theilt

mit, daß die Wintersaaten in den von Mißwachs heim¬
gesuchten Gouvernements unter günstigen Verhältnissen
bestellt seien ; auch Sommersaat sei theilweise angeschafft.An Ort und Stelle werde Vorkehrung für geeignete
Unterstützung getroffen. Der hierfür erforderliche Kredit
sei einstweilen nur annähernd zu bemessen . Bisher seienin zusammen 18 Gouvernements 33 Millionen Rubel
verausgabt worden.

Grotzherzogliches Hoftheater.
Sonntag , 25. Okt. 8 . Vorst , außer Ab . : „Die Meister¬

singer von Nürnberg ", Oper in 3 Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr .

Dienstag . 27 . Okt. 119 . Ab.-Vorst : „Uthal " , Oper in 1 Auf¬
zug nach Ossian von St . Victor , übersetzt von Otto Devrient .Musik von Mchul . — (Sici -
lianische Bauernehre) , Melodrama in 1 Aufzug , nach dem gleich¬
namigen Volksstück von Berga , von G . Targioni - Tozetti und
Menasci . Musik von Pietro Mascagni . Anfang ' /-7 Uhr.

Fsmiliennachrichtrn .
Karlsruhe. Aus;uz »ui de« Ktaudrstmch -Krgistrr.

Geburten . 17 . Okt. Wilhelm, V . : Gottlieb Zinkgraff,Schlosser . — 18. Okt. Barbara , V . : Georg Herbst , Taglöhner .— 24 . Okt . Karl Heinrich Leopold , V. : Karl Otto , Telegraphist .Eheaufgebote . 22 . Okt. Konrad Kettler von hier, Bier¬brauer bier, mit Maria Kirchenbauer von Söllingen . — 23 . Okt.Johannes Böbel von Bahnbrücken , Schneider hier , mit Kon¬stantia Götz von Trennfeld 24. Okt . Gottlieb Herz von Bock¬witz , Bureauafvirant in Essen a . R . , mit Klara Beyer von hier.Eheschließungen . 22 . Okt. Bernhard Jünke von Has¬selünne. Buchdruckereibesitzer in Langenschmalbach , mit Rosa Pusevon Kassel. — 24 . Okt. Reinhard Münch von Ünterneudorf»Schneider hier , mit Josefine Müller von hier . — Karl Leist vonKürzell , Schneider hie: , mit Maria Wolf von Gleiszellen. —
Vollrath Brunst von Ludwigslnst , Güterdestätter bier , mit Ka¬tharina Kirchenbauer von Söllingen . — Thomas Schneider vonBüchig, Fabrikarbeiter hier» mit Franziska Lichter von EichterS-beim. — August Fels von bier , Bierbrauereibesitzer bier » mitSofie Kiefer von bier. — Theodor Bayer vou Ubstadt . Schlosserhier» mit Friederike Morlock von Welschneureuth . — Ernst Beckervon Güstebliese, Sergeant hier , mit Elisabeth Moßaraber vonGondelsheim . — Georg Frank von Rastatt, Schreiner hier » mitChristin « Kistner von Steinmauern . — Wilhelm Huber vonBiberach . Schmied hier , mit Theresia Herrmann von Biberach. —
Georg Mink von Gadernheim, Schlosser bier , mit Marie Blmnvon Bickenbach . — Ernst Brcitstahl von Klausthal . Schutzmannin Mannheim , mit Minna Mainzer von Lautenthal. — Ferdi¬nand Hagstotz von Pforzheim, Schlosser hier , mit Emma Wein-linger von bier. — De . Karl Oreans von Wiesloch . Lehramts-Praktikant von Freiburg , mit Anna Rastetter von Wertbeim . —
Wilhelm Ernst von Vietz , Bildhauer hier , mit Frieda Seyfriedvon hier. — Binzens Hornberger von Meffelhansen , Metzgerund Wirth hier, mit Marie Fink von Eberstadt.Todesfälle . 23 . Okt. Maria , Wwe. v . KanzleidirnerKarl Bürckle , 83 I . - Robert . 1 M . 8T . , V . : Albert Baum¬gärtner , Kaufmann . — Emilie, Wwe . v . Kaufmann Karl Giani ,

Witterungsbesbachtuilge« der Meteorol. Station Karlsruhe .

Oktober
Barom . Therm.

wru in 6.
Mol.
Feucht.

Relativ«
Fmchtig.
seit in °°.

Wind. Himmel .
23 - Nachts 9 U. 745 .4 -1-10.5 9.0 95 C klar24. Mrgs . 7 U . 745.6 -s- 7 .6 7 .3 94 NE wolkig

w . wolkig
24. Mittgs . 2U- 745.6 417 .6

l
10.5 70 E

Wafferstand des Rheins . Maxan » 24. Okt . . MrgS . » 3 78 w.gestiegen 16 ew. _
Verantwortlich« Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Xunslgenei 'dliekez Ilüsgsrm vou f . üllsj/ek L VL
UlMetei -ante « , RonäolplLtri .

Srössbss I -agsr von I -uxug - ruact SsbrnnottsartUrsI »in korrsllan . 6rx8ts .lt, SronM, 6biistvüe-8i1b«r , kenäulen, lampenkür 6s8ottsllüs . Lusstsusrn . liätsI - unckHsuosiuriotttunA -sii

Wrüerksrke vom 24 . Oktober, Morgens 8 Uhr.

S.» I»

Frankfurter telegraphische
(Kursberichte

vom 24. Oktober 1891.
LtaatSpapiere . Dresdener Bank 1S5.S03V-, D . Reichsanl. 84 .15 Länderbank 165.—4°/o D . Re,chsanl.105 .50 « ahuaktien .4°/v Preuß . Kons . 105 40 Schwz . Nordostb. 119.—4"/» Baden in ff. 100.65 Lombarden SO.—4°/o » inM . 102.45Galizier — .—Oesterr. Goldrente 94 50 Elbthal 187 ?/»„ Silberr . 78 40Hess . Ludwigsb. 110.404° o Ungar^Goldr . 89 90 Gotthard 132 .701880r Russe»

ll . Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll-Türken
5"/o Serben

Banke».
Kreditaktien

95 .70 Wechsel and Sorte » .65 60 '
89.20
96.40
67
85.60
85.-

echsel
Wechsel a. Amstd .l68 .30

. London 20.31

. Paris 80.48
„ Wim 173.10

Napoleonsd'or 16.12" rivatdiskonto 3*/,ad . Zuckerfabrik 67 .—
NachbSrse .240 V«Disk.-Kowmandit174.40 Kreditaktien

Basler Bankver. 1L8 .S0Diskonto-Kom.DarmstädterBank130.60>StaatSbahn
Handelsgesellsch . 138 .80Lombarden
Deutsche Bank 148.öS> Tendenz : fest .

« rrlin .
Oest . Kreditakt.

Slaatsbahn 122.10

l Wie «.
151 hg Kreditaktien

Marknote»
Lombarden 44.70 <DiSk .-Kommand. 174.40 Staatsbahn
Marienburger 54 .40 Tendenz : fest .
Dortmunder 64.8o !2« Varts .
Laurahütte 118.20 '- ° Rentt

^ ^ Spamer
Tendenz : —. Türken

Ottomane

240°/,
174 .20
242 .50
89 . —

279.90
57 .80

103.90
282 . 10

95 .85
66°/«
17 .62

543. —Ueverficht der Witterung . Während eure tiefes über Nordschweden gelegenes Minimum die Witterungsverbältniffe Nord -europas beherrscht, ist die Vertheilnng des Luftdrucks über dem Festland bei sehr geringen Unterschieden in den absoluten Beständeneine ziemlich unregelmäßige , indem außer einem flachen Minimum über Südwestfrankreich ein solches über Mitteldeutschland , u er¬kennen ist . Dementsprechend »st das Wetter auch vorwiegend veränderlich, in dcu westlichen Gebietstheilen regnerisch., . Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturarade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )beigefugten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter .
- ^ Berlin. k-> Breslau. 0 Cork, Cd Chemnitz. Cheriurg. Christiansund, u Haparanda. Ud Hamburg . US Leider , l Ns ck'Hx8t Trieft! V « WieSb̂ A

^ Mü" '°r . bla Münch « ,. X Nizza , ur Neusahrwasser . ? Paris . e ? Petersburg. 8 Swinemünd«
? rEbedeckt . o Heiter. O Wollenlos. - Regen, s Nebel . » Schnee . L Hagel. - I- Blitz , « -Witter . «—». Schwacher Wind.Mäßiger Wmd . Starker « rnd. «- - . Stürmisch. «- - . Sturm . «— Orkan. » Dunst. - r ,-hlt telegr . Angabe. ^



Todesanzeige . I
P . 17 . Oberkirch . Gestern Abend

verschied nach längerem Leiden im
achtzigsten Lebensjahre mein gelieb¬
ter Mann,
Vf. Sdmoud vo« Pochhammer,

Medizinalrath a . D.
Allen Freunden und Bekannten

dies zur Nachricht mit der Bitte um
stille Theilnahme .

Betty von Vochh -mrmrr,
geb. Willen.

Oberkirch, 24 . Oktober 1891.
Die Beerdigung findet Sonntag den

25 . Oktober, Nachm. 3VzUhr in Ober -
kirch Katt.

Der praktische Ratgeber
im Höst - und Gartenbau .

Verlag Königl . Hofbuchdruckerei
Iroreltrscli L 8olin Frankfurt a . O »

Illustrierte Wochenschrift .
Erscheint an jedem Sonntag .

<iir»r» Ttiblismeat « it Ders,» s »,rtk» » , »
D 'Hetz-kiü-rei . 0 .788 .3 .

Preis bei jeder Postanstalt oder Buch-
handlungvlerteljäbrlich eincMark .

Inhalt der «cuesteu Nummer :
Tiefkultur für Obstbaumpflanzungen.

Ein „Werder" in Frankreich. — Obst¬
gestelle und Fliegenschrank (ill .). Die
Obstmakler. — Bereitung von Tisck -
wein aus Gartentrauben . (Schluß .) —
Brokoli. - Ein Wurrelgeheimniß für
unsere Hülsenfrüchte (4 Äbb .) . — Aus
dem Bersuchsgarten. Allerlei Neuheiten
— aber wenig Gutes . — Eine dekorirte
Eßzimmerthür . — Blumenzwiebelge-
wächse für das freie Land (2 Abb . ) . —
Fehlstellen in Svargelanlagen . — Beste
Kartoffel in nassen Jahren — Faulen
der Endivien. — Gekörte Birnen . —
Der Birnensreund in Lübeck . Preis
von 350 M . für den besten Stachelbeer-

unv Johannisbeerwein .
Die erschienene» Nummern werde»

_ nachgeliesert . _
P 19. 1 . Nr . 6827 . Karlsruhe .

Gehilsenstelle.
Durch anderweitige Verwendung un¬

seres Sckreibgehilfcn soll dessen Stelle
mit einem Jabresgehalt von 1050 M .
alsbald anderweitig besetzt werden .

Bewerber mit schöner Handschrift
wollen ihre schriftlichen Gesuche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb 8
Tagen bei uns emreichen .
Katholische Stiftuugsverwaltung

_ Karlsruhe ._
O998 . 1 . Lichteuthal .

Rathschreiller-Stelle.
Die hiesige Rathschreiber- Stelle mit

einem Jahreseinkommen von ca . 2000
Mark ist längstens bis 15 . November
d. I . neu zu besetzen . Bewerber, welche
hauptsächlich mit Führung der Grund -
und Pfandbücher gründlich erfahren sein
müssen , wollen ihre Gesuche , mit Zeug¬
nissen belegt , bis S . November diesseits
einreichcn .

Lichteuthal, den 22. Oktober 1891 .
Gemeinderath .

I . G . Graf .
_ Ad . Götz .

Martinen OWereu,
Beamte « rc . bietet sich Gelegenheit zu
angenehmer und lohnender Nebenbe¬
schäftigung und bittet man gefl . Aner¬
bietungen unter Chiffre L . VL516 »
zur Weiterbeförderung an Haasensteiu
sk Bögler , A .G . i« Karlsruhe zu
richten._ P 16. 1 .

Me« ! 'Mi Zchiibert
's

Praktisch! / M Kat. 52403 .

Watent -Weform-Kinderöett ,
Laufschule , Babykastenu. Spielplatz zugleich ,
verstellbar d. einfaches Umklappen , erleichtert
d. Gehenlernen in d. einzig zulässigen Art ,
wie es von d. berühmtestenKinderärzten em¬
pfohlen u. im neuestenWerke des Sanitäts¬
rath » r . I i»r,t „Das Kind u . seine
Pflege " ganz besonders hervorgehoben wird .
Babhlaufschuleauch allein zu haben. Außer¬
dem empfehle jede Art Kinderbettflelle »
in LS verschiedenen Sorten von 8 M - an

Paie »i -Aabl>- Kinderwagen

neu u . elegant con-
pruirt , auch für den

Hausgebrauch.

deutsch , engl , französ.
Fa ^ons zum Liegen u.
Sitzen, das Neueste u.
Beste von 10 Mk. an.

Patrut - Kinder -Sessel,
hoch u. nieder zn stellen ,

ELch _ mit großem
Spieltisch, jede
Art , gepolstert

stecht vo » S Ml .
an.

«ssn 8oIlö1 ) Lr1 , ball . Loflirfkianl ,

München ,
"

Jllustr . Preiscour , bei näherer Bezeichn
Rung der Artikel auf Wunsch franco.

AvätiAUitrkln-, 8 «illtzn -, Voppieli - un «! Vniii6ii - 0oiiLeetioii8Ktz8 <;llrikt
K »i8tzr8tr . 145 M « Kill > 8 « ulie .

DL «; ^Vlillroilvirio ^̂ n «Ib « mit

in ii ILS < iissc r 8 N » ttQii ^ ULLvi <r ^ ptu « kei » « oli ^ ÄrLvn
ILieiÄ « r 8 l «» k « i » , « r » ii <ss t irblKOii 86 »«L« i »8 tott « n , Wk6 K« nuiÄnt « sstt ,
Viiluirr « . HVLnt « ri » Liii « ^ ln . ^ I»« niiurÄ » t ^ ! ii . FIo ^K« iikss 6 iÄ <;rii , Ulntei -̂

rö < l4« n , L ! « ii 84 i » , ILiniLi rinänss > n . 8^ » »»Äerkl 4 LÄl <tssi ^ ,i , LLn » ssi« i,rrnDÜKQi » n. s. v .
link ÜL8 Loi 6KIiri1 tL^8t 6 NU8Ae 8tLt 1 «l .

Niiell Uuu 88 von kl omvnuäe - II . 6 t68 tz1l 8eIiuLt 8-6 o 8lüm 68 nsok lien NKU 681SN Modellen .
Muster sovik > «>II 2O Aliii ' ZL » II voräeil z»«» r verZflnät . O .853 .2.

Größtes Magazin
ktzrtiKtzr llerren - und

Für den Herbst <r«d Winter ist mein Lager großartig sortirt , ich verkaufe bei sehr billigen Preisen nur gute und moderne
Herren-, Jünglings - und Knaben-Garderoben . O . lOOO. 1 .

Für Anfertigung nach Maatz sind die neuesten Stoffe bester englischer und deutscher Fabrikate in größter Auswahl ein¬
getroffen . Bei elegantester Anfertigung sichere ich die billigsten Preise zu .

Hkii , « r-ro 68 .

O 996 . 1 . Karlsruhe .

Zucht -, Nutz - und Kleinviehmarkt
Dienstag

in den Räumen des stä
den 3 . November 1891

ädt. Schlacht - und Biehhofs dahier.
Karlsruhe , den 21 . Oktober 1891 .

Der Stadtrath.
Lauter . > Schumacher.

6nö88l6 kikustkil üer 6oi'86l - lnllu8l»
'

>k ! -

Ooi 5 St NLIgLIStllS .
M Oisss k »tzo» elltspriebt »IIss ^ »koräsruuzc» 6er beutigeo ßckoäe l» W
M vorsügliodtsr Weise, verlLvxert 6is Isille null gibt äor klgur I»8 «I»»1« W
A ^ «eimvirselröirNstt uovl « L!1ex »» w. O.554 .4 . A
^ veolrbktr grossartigste ausvakl su olleo kreise» uoä i» äe» vsr- ^ >

^ sedieäsnsrtigsteo ^ uskübruogeo . E

H ^ vkerliKuvZ nrieb Naa88 8l1in6l >8t6H8 8

W UUll dilllK. D
M Hire ulletir liÜALlltel » i» 6er

Zkari86r 6or8tztkabM

K3l8vi'8tl'a88s 161 , Ksi-kkuke, Eingang kiNei'8ti'S88L.

K« ÄW 8M M VmÄl K« M L L« L

krlvÄiI « ! » Itl « 8 ,
k . ^ olss L 8vkv '

8 vtztuil ,
LaisorstrasLO 104 ,

Leies äsr 8srr6ll8trL886 ,

swxlislilt 8sill

« « 088 « «

von - llllä Ho 1x - On 1rrrrt sr iL - > ^ rL^ r-« n ,
Le « ir » « i» , ATo^ollNki », W' i»ol»« ir lecker ^ rt

niitl IZrrn t rr8 1 « - h»i <; 1in « 1c ,

I 'ortvLItrsitL Lio .gs .rt8 vou Lsulrsltsrt . O '789 .2.

kd . pfinlr, Xarl8ruke.
O '680 .3.

llnä

klio miH lo KtziviKuiiK
VON

Herren - u. vsmengsrileroden ,
Mbtzlstoff«», I «MeIlM , Heek«» ete-

S>k" 6sr6inon- Wsscbersi .

NiruloG köekstsr l 'onseböntisit , bs8tsr 6on-
8trnetioi>, billigster krei86 bei O .999 . 1
LM ktWW ,
Uai'8ki-8ti- . 160, LiUNN 0 l!IILl388 lr8886 .

M
" "

zum „Kmlenstemer
"

Httlknstraßk 16 Herreustraße 16

hält sich bestens empfohlen . — Weine Weine .
Worzügttcher Wittagstisch in und außer Abonnements .

Weichhattige Irützstücks- und Abendkarte .
Restauration zu jeder Tageszeit. P .20.

Drr neue ElgrnLliümer :
W . Laltwaffer ,

tangjähriger Koketter in Wetzlar . 8

8tekaii Lk88k11le1m , Äamlstbiin

>

Oigerren -en -gros.

s

O '647 .3 . « SH « 1 - k » I»riL
NL e . nornivLii . Lir ,

L » r1 «r « Iie , LV ,
ewxüeblt ihre» selbstvert'srtiAts» Vorratb jscker 4r1 lklBb « ! , übsruimwt

Lioriebtllllgüv , sovis k-iursiuo dlöbsl »s.eb i-eZebeveo o6sr eigenes
eutvvrte » » . sickert bei nnr noliäer ^ uskübruvg billigst gestellte koeiss su.

bl»» verliillge kreisliste . — 200 Lorte ».
Seioiidcrr ciiiPsehlrn?wrrih:

Tiksnis . !v l io L.
klor ?ars . .
8ekiI1e >' . . .
pivLiillo . . . .
6oionL Sremensis
^ ior livl kiisvo . . - ,» 1 20
Kuspo . . - - ,, 1 *0
Nslh .
vomins
Vinvio . .
Msrita . . i

N .S4.7. « tx :. SD« .
Reellst .«- lleäienuvA .

2urü6lcvLllM6 vielit pLssonäer Lorten-
Sei ^ da »tu»v ^on S0S Stuelc krulco - osooäx

5S Ll.
57 „
60 „65
75 „
75 „
95 „
65 ..
75 „
95 ..
9ö ..

§ Wkmßilbc zu den Wer Zchrkszeitc«.
K Karlsruhe . Hrbrlstratze beim Ralhhaus.
iLl Einem geehrten Publikum halte ich mich mit reinen

Weinen und guter Küche bestens empfohlen . Täglich reich-
haltigste Frühstücks- und Abendkarte.

Vorzüglicher Mittagstifch (im Abonnement M . 1 —,
außer Abonnement M. 1 .20) .

Mit vorzüglichster Hochachtung
Ernst Mayer

O. 921 .2. (bisher Westauration zum Wodensteiner) .

i« c 88 >« c » "8
kuaaiaod« Msodunx

,sdr delivdt pro kkü. il. 3.80,
kl. k>»sksts so rkx. u. 1 LU.

Laistzrl . LSnixl . SoÜistsrant
k«»»>kkUK7 ». » . — 0K0L»-S40lli .

O .992 .1 . Nr . 7125 . Stockach.

Schrerbgehilsm - Stelle.
Wir suchen einen jüngeren Mann als

Schreibgehilfen. Bewerber, welche schon
Erfahrung in der Kranken-, Alters - und

rivaliditäts -Versiqerung haben , wer¬
den bevorzugt. Eintritt bis längstens
1. Dezember d. I .

Stockack , den 17. Oktober 1891.
Bürgermeisteramt ,

v . Massenbach .

O 946 .2. Emmendinge «.

MateriaLienlieferung .
Für das Jahr 1892 sollen zur Liefe¬

rung im Wege des schriftlichen Ange¬
botes vergeben werden :
600 m Baumwollflanell ,
500 „ Halbwollstofffür Franenklcider,
100 „ Hemdenshirting,
800 „ Sarsenet ,
300 „ Wolltuch zu Männerkleidcrn,
100 Stück Franenhalstücher 100,100 m,

1 Zentner Bettfedern,
200 Kg Roßhaar ,
100 Stück Wolldecken 260 180,
100 m Borhangshirting ,
100 lcgjStearinkerzen ,

1800 „ weiße und gelbe Kernseife,
1000 „ Schmierseife.

Angebote hierauf wollen versiegelt ,
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
sowie unter Beischluß von Mustern bis
längstens 10 . k. Mts . dahier einge¬
reicht werden.

Emmendingen , 20 . Oktober 1891 .
Großh . Heil- und Pflege-Anstalt.

(Mit einer Beilage und einer Literar.
Beilage : „Die Heimath Schcffel'scher

Gestalten.
" )

Druck »ud Verlag der G. Brau » ' sche « Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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